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Funktionen im Projekt


Projekt-Planung


1. Planung der Projektziele, 2. Planung der Aufgaben, 3. Planung des Zeitaufwandes und der Zeitdauer für die geplanten Aufgaben mittels Schätzverfahren, 4. Planung des Projektaufbaus bzw. welche Qualifikation in welchem zeitlichen Umfang benötigt wird, 5. Planung sonstiger Ressourcen wie Räume, technische Hilfsmittel, finanzielle Mittel, Fremdleistungen, 6. Planung der Abläufe mittels Netzplänen, Balkendiagrammen und Meilensteinen, 7. Planung der Qualität und der Verfahren für die Qualitätssicherung, 8. Planung der Projektinformation samt Projektdokumentation, 9. Planung des Projektmarketings zur besseren Akzeptanz der Lösung


Projekt-Diagnose und Steuerung


1. Massnahmen für Planungsumsetzung, 2. Steuerung des Projektes (Projektkontrolle), 3. Soll-Ist-Vergleiche, 4. Vorausschauende Diagnose (Krisenindikatoren, Risikoanalyse mit Risikogewichtung nach Wahrscheinlichkeit und Tragweite, Ursachensuche, vorbeugende Massnahmen suchen, Frühwarnsystemeinrichten, Eventualmassnahmen planen)


Projekt-Realisation


Umsetzung der Planungen


Projekt-Information


Projekt-Berichterstattung: Berichterstatter, ergebnis- und zeitorientierte Berichtstermine, Berichtsempfänger, Berichtsinhalte, Berichtsformen


Projektdokumentation: 1. Laufende Projektdokumentation (Projektorganisation, Projekt- und Vorgehensziele, Vorgehensweise, einzusetzende Instrumente, Budgetgrössen, Zeit- und Personalpläne, Entscheidungsprotokolle), 2. Abschlussdokumentation (benutzerorientierte Dokumentation, Verfahrensdokumentation für Erhaltung/Revision)


Projekt-Qualitätssicherung


Systemziele: (Zielwirksamkeit, Vollständigkeit, Integrität=Schnittstellen, Zugriffschutz, Wiederanlaufverahren, Fehlerbehandlung,  Modularität, Wartbarkeit, Kompatibilität)


Vorgehensziele: (Termine, Information über Projektfortschritt, Einbindung der Betroffenen, Organisationsformen der QS: Schreibtischtest, Structured-walk-through, Benutzertest)


Projekt-Marketing


Bedarfs-Ermittlung, Bedürfnis-Weckung, Bedürfnis-Befriedigung, Bedürfnisgerecht informieren und argumentieren
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